
Das  Gerüst  für  den  Abbruch
des  Wohnturms  wird  jetzt
aufgebaut
Spätestens  seit  Dienstagmorgen  dürften  auch  die  letzten
Skeptikern unter den Bergkamenern überzeugt worden sein, dass
es jetzt dem City-Wohnturm an den Kragen geht. Eine Kölner
Gerüstbaufirma hat die ersten Materialien aus Holz und Stahl
für das Gerüst zum Andienungshof gebracht.

Auf dem Andienungshof an der Sparkasse wird das Gerüst für den
Wohnturm in Einzelteilen geliefert.

Bein Entladen und auch beim Weitertransport der nicht ganz
leichten Teile in Richtung Parkdeck hilft die Besatzung eines
Spezialkrans der Firma Schmücker aus Rünthe. Deutlich zu sehen
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sind auch die großen Löcher, wenig oberhalb des Betonfußes des
Wohnturms.  Sie  werden  Befestigungsstreben  aufnehmen,  die
später  dem  Gerüst  Halt  nach  unten  geben  sollen.  Denn  das
Gerüst wird nicht auf dem Boden aufgesetzt, sondern an die
Außenwände angedübelt.

Deutlich sind die Löcher zu
erkennen,  in  die  die
Stahlträäger für das Gerüst
hineingesteckt werden.

Durch diese Art der Befestigung bleibt der Spielraum auf dem
Andienungshof für die Lkw erhalten, die nach dem eigentlichen
Start des Abbruchs den Betonschutt abtransportieren sollen.
Der Schutt wandert durch die Aufzugsschächte von oben nach
unten.

Voraussichtlich wird der Aufbau des Gerüsts rund vier Wochen
in Anspruch nehmen. Laut Zeitplan von CharterHaus soll dann
bereits  im  Juni  vom  Wohnturm  nichts  mehr  zu  sehen  sein.
Ebenfalls im Juni will CharterHaus mit dem ersten Bauabschnitt
für die neue BergGalerie beginnen.
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Einbruch  an  der  Breslauer
Straße: Täter nahmen Schmuck
und das Fernsehgerät mit
Am Montag drangen unbekannte Täter zwischen 15.15 Uhr und
22.30 Uhr in eine Wohnung an der Breslauer Straße ein. Sie
durchsuchten  die  Räume  und  entwendeten  nach  ersten
Feststellungen  Schmuck  und  einen  Fernseher.  Wer  hat  etwas
bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der
Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Girls’  Day  bei  Bayer
HealthCare:  100  Schülerinnen
sammeln  praktische
Erfahrungen  in  Labors  und
Werkstätten
Wie wird im Labor analytisch gearbeitet? Wie funktioniert ein
Rührwerk?  Wie  lässt  sich  mit  wenigen  Handgriffen  ein
Stiftehalter herstellen? Antworten auf diese und viele weitere
Fragen gibt es am 27. März anlässlich des diesjährigen Girls’
Day bei Bayer HealthCare in Bergkamen. 100 Schülerinnen im
Alter von 12 bis 16 Jahren haben sich zu der Veranstaltung
angemeldet. Damit sind alle angebotenen Plätze restlos belegt
– genauso wie in den vergangenen Jahren.

https://bergkamen-infoblog.de/einbruch-der-breslauer-strasse-taeter-nahmen-schmuck-und-das-fernsehgeraet-mit/
https://bergkamen-infoblog.de/einbruch-der-breslauer-strasse-taeter-nahmen-schmuck-und-das-fernsehgeraet-mit/
https://bergkamen-infoblog.de/einbruch-der-breslauer-strasse-taeter-nahmen-schmuck-und-das-fernsehgeraet-mit/
https://bergkamen-infoblog.de/girls-day-bei-bayer-healthcare-100-schuelerinnen-sammeln-praktische-erfahrungen-labors-und-werkstaetten/
https://bergkamen-infoblog.de/girls-day-bei-bayer-healthcare-100-schuelerinnen-sammeln-praktische-erfahrungen-labors-und-werkstaetten/
https://bergkamen-infoblog.de/girls-day-bei-bayer-healthcare-100-schuelerinnen-sammeln-praktische-erfahrungen-labors-und-werkstaetten/
https://bergkamen-infoblog.de/girls-day-bei-bayer-healthcare-100-schuelerinnen-sammeln-praktische-erfahrungen-labors-und-werkstaetten/
https://bergkamen-infoblog.de/girls-day-bei-bayer-healthcare-100-schuelerinnen-sammeln-praktische-erfahrungen-labors-und-werkstaetten/


00  Schülerinnen  erhalten  unter  Anleitung  von  Bayer-
Auszubildenden  Einblick  in  die  Berufe  der  chemisch-
pharmazeutischen Industrie – genau wie bei den Girls‘ Days der
vergangenen Jahre.

„Die Mädchen haben die Möglichkeit, in modernen Labors und
Werkstätten  die  Vielfalt  von  Naturwissenschaft  und  Technik
hautnah zu erleben – einzeln, aber auch bei Gruppenarbeiten“,
skizziert  Ausbildungsleiter  Karl  Heinz  Grafenschäfer  das
geplante Programm. Beim Filtrieren und Titrieren im chemischen
Teil der Ausbildung sowie beim Feilen und Verdrahten in der
Metall-  und  Elektrowerkstatt  stehen  ihnen  Ausbilder  und
Auszubildende von Bayer HealthCare mit Rat und Tat zur Seite.

„Jungen Menschen einen praktischen Zugang zu den vielfältigen
Berufen  der  chemischen  Industrie  zu  ermöglichen,  ist  Teil
unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Wir freuen uns sehr,
dass  die  Schülerinnen  im  Umfeld  unseres  Standorts  dieses
Angebot so gut annehmen“, kommentierte Werkleiter Dr. Stefan
Klatt die erneut außergewöhnlich große Anzahl an Anmeldungen.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/03/Bayer.jpg


Die positive Resonanz motiviere das Unternehmen, Jugendliche
auch in Zukunft intensiv bei der beruflichen Orientierung zu
unterstützen.

Als  Anreiz  zum  geschickten  und  schnellen  Bewältigen  der
praktischen  Übungen  zeichnet  Bayer  HealthCare  die  besten
Teilnehmerinnen mit attraktiven Sachpreisen aus.

Busfahrt für Familien zu den
Lichtkunstwerken  mit
kindgerechter Führung
Auf Grund der hohen Nachfrage wird es am 29. März eine weitere
Lichtreise  für  Familien  zu  Lichtkunstinstallationen  in  die
Hellwegregion  geben.  Startpunkt  ist  das  Zentrum  für
Internationale  Lichtkunst  in  Unna.
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Junge Besucher im Lichtkunstmuseum Unna.

Ein  besonderes  Highlight  für  die  ganze  Familie   sind  die
Lichtreisen  in  die  Hellweg-Region,  die  zum  Anbruch  der
Dunkelheit  von  Unna  aus  per  Bus  starten.   Im  Rahmen  des
Projektes HELLWEG-ein-LICHTWEG sind in den vergangenen Jahren
außergewöhnliche Lichtinstallationen und -objekte entstanden,
die  in  der  Region  ein  dichtes  Netz  von  strahlenden
Lichtpunkten  spannen,  gestaltet  von  renommierten
Lichtkünstlern.

Die Lichtreise für Familien bietet die Möglichkeit,  von 17.30
Uhr  bis  ca.  21.00  Uhr  mit  kindgerechter,  fachkundiger  
Reiseleitung  die  Lichtinstallationen  der  Hellweg-Region  zu
entdecken.  Ausgangspunkt ist das Zentrum für Internationale
Lichtkunst,  dem  weltweit  einzigen  Museum,  das  sich
ausschließlich dem Thema Lichtkunst widmet. Sie sehen neben
den Kunstwerken so berühmter Künstler wie James Turrell, Mario
Merz  oder  Mischa  Kuball  u.a.  zudem  die  aktuelle
Wechselausstellung „Words don`t come easily“, die sich mit
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Lichtinstallationen aus Wörtern und Buchstaben beschäftigt.

Lichtkunst  unter  Gullydeckeln  von
Rochus Aust

Lichtkunst  unter
Gullydeckeln.  Dieses
Kunstwerk  von  Rochus  Aust
in  der  Bergkamener
Fußgängerzone

Anschließend  bietet  die  Bustour  Lichtblicke  und
Überraschungen, wie in Bönen, wo es den 68 m hohen Förderturm
der stillgelegten Zeche Königsborn zu  entdecken gibt, den der
Lichtkünstler  Mischa  Kuball  nachts  in  einen  Leuchtturm
verwandelt.

In  Bergkamen  passieren  Sie  zunächst  einige  mit  Lichtkunst
markierte  Kreisverkehre.  Später  können  die  Kinder  dann
herausfinden, was es mit diesen „Leuchtstäben“ auf sich hat.
In der Fußgängerzone sehen Sie Lichtkunst unter Gullydeckeln.
Dieses Kunstwerk von Rochus Aust erzählt, plätschert, leuchtet
und gibt damit ein Rätsel auf, das es für die Familie zu lösen
gilt.

Kleine Erfrischungen an Bord sowie ein Mal-Set für die Kinder
sind im Fahrpreis enthalten.

Treffpunkt: Samstag, den 29. März 17.30 Uhr im Zentrum für
Information und Bildung (zib), Lindenplatz 1, 59425 Unna, am
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i-Punkt

Tickets: 8,50 Euro pro Erwachsener, 2,50 pro Kind (bis 12
Jahre)  (inkl.  kleiner  Snacks  )  Erhältlich  im  i-Punkt  der
Kreisstad Unna, Lindenplatz 1, Tel.: 02303/ 103777, Mail: zib-
i-punkt@stadt-unna.de

Gerüstbau ab nächster Woche:
Abbruch  des  Wohnturms  nicht
mehr aufzuhalten
Jetzt  ist  er  nicht  mehr  aufzuhalten:  der  Abbruch  des
Bergkamener City-Wohnturms. Ursprünglich war er in den 70er
Jahren das Wahrzeichen für die neue Stadt Bergkamen. Bis Juni
soll er aus dem Stadtbild verschwunden sein.

Der Wohnturm trägt Trauer,
jedenfalls  wenn  man  vom
Rathaus  auf  ihn  schaut.

In der nächsten Woche wird laut Ankündigung von CharterHaus-
Geschäftsführerin  Brigitte  van  der  Jagd  der  Gerüstbauer
kommen,  um  das  über  50  Meter  hohe  Gebäude  einzurüsten.
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Allerdings wird diese Stahlkonstruktion nicht klassisch auf
dem Erdboden aufsetzen. Viel mehr wird sie an die Betonwände
„aufgedübelt“. Dadurch behindert das Gerüst die Lkw nicht, die
vom  Andienungshof  den  Betonschutt  abtransportieren  werden.
Damit das Gerüst ordentlich hält, wurden bereits in der „1.
Etage“ über dem Sockel die Verkleidungsplatten demontiert und
große Löcher in den Beton gebohrt.

Am liebsten wäre ihr ja eine Sprengung des Wohnturms, sagte
Brigitte van der Jagt. Doch das geht aus bekannten Gründen
nicht. Vielmehr muss er Etage für Etage eingekürzt werden.
Rund  eine  Woche  benötigt  das  Abbruchunternehmen  für  eine
Etage. Die grobe Arbeit erledigt schweres Abbruchgerät, das
Filigrane wird dann mit Abbruchspezialisten mit Hiltis oder
Presslufthämmern übernommen.

Den Bauschutt befördert das Unternehmen durch die ehemaligen
Fahrstuhlschächte nach unten. Von dort wird er dann auf die
Lkw verladen, die auf dem Andienungshof vorfahren werden.

Den beginnenden Abbruch des Wohnturms spüren auch Bergkamener
Übernachtungsunternehmen.  Mitarbeiter  der  mit  dem  Abbruch
beauftragten Firma haben für eine gestiegene Nachfrage nach
Zimmern gesorgt.

Hafenfest  2014:  Teilnehmer
fürs  9.  Fischerstechen
gesucht
Vorbereitungen  für  das  Hafenfest  am  ersten  Juniwochenende
laufen  bereits  wieder  auf  „Hochtouren“.  Das  inzwischen  9.
„Fischerstechen“ lockt erneut sportliche Wasserfreunde.
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Teilnehmer fürs 9. Fischerstechen beim Hafenfest 2014 gesucht.

Es hat inzwischen längst Tradition – und zieht Jahr für Jahr
Anfang Juni Zehntausende von Besuchern aus Nah und Fern in den
Stadtteil Rünthe. Das inzwischen weit über die Stadtgrenzen
hinaus  bekannte  Hafenfest  im  Westfälischen  Sportbootzentrum
Rünthe  am  Hafenweg  geht  in  diesem  Jahr  in  die  sechzehnte
Runde, und schon jetzt laufen die umfangreichen Festplanungen
bei der Stadt Bergkamen auf Hochtouren. Zu den besonderen
Attraktionen  zählen  in  diesem  Jahr  natürlich  wiederum  der
„Flying  Dutchman“-Wettbewerb,  das  „Drachenbootrennen“  und
nicht zuletzt auch das so genannte „Fischerstechen“.

Das „Fischerstechen“ ist zwar noch nicht ganz so alt wie das
Hafenfest selbst, es erfreute sich aber bereits bei seiner
„Premiere“ im Jahre 2006 eines so großen Publikumsinteresses,
dass es seither mit einem stets sehr großen Teilnehmerfeld 
durchgeführt wurde und auch dieses Mal wieder mit auf dem
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vielfältigen  Veranstaltungsprogramm  stehen  soll,  denn
erfahrene  Hafenfest-Besucher  wissen  längst:  Auch  dieser
Wettbewerb  bietet  spannende  Unterhaltung  und   aufregende
Manöver  und  Zweikämpfe,  aber   auch  viel  Spaß  für  die
teilnehmenden Mannschaften und alle Zuschauer. Im vergangenen
Jahr gingen insgesamt acht Mannschaften an den Start. Einer
Erweiterung des Teilnehmerfeldes steht aber auch in diesem
Jahre nichts im Wege.

Fischerstechen  ein  alter
Zunftbrauch

Training  für  das
Fischerstechen

Das Fischerstechen hat seinen Ursprung in einem so genannten
Zunftbrauch der Fischer, der beispielsweise im süddeutschen
Bamberg auf eine Tradition zurückgeht, die bis in das 15.
Jahrhundert zurückreicht. Dabei handelt es sich um ein Turnier
nach  Ritterart,  das  allerdings  nicht  mit  Pferden,  sondern
„standesgemäß“ mit Booten ausgetragen wird. Die Fischerstecher
stehen  bewaffnet  mit  einer  stumpfen  und  gut  gepolsterten
Turnierlanze auf den Spitzen ihrer Boote, die durch Ruderer
aufeinander zu gefahren werden. Wenn die Boote in gegenseitige
Reichweite kommen, dann versuchen die Fischerstecher, sich mit
ihren Lanzen vom Boot ins kalte Nass zu stoßen.

Alles in allem eine sehr heitere und spannende Sache – und das
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Wichtigste: Der Wettbewerb ist offen, d.h., dass jede Person
aus dem Kreis Unna, die nicht wasserscheu ist, gut schwimmen
kann und mindestens 18 Jahre alt ist, kann in einem Dreier-
Team daran teilnehmen.

Jedes Team besteht aus zwei Ruderern und einem Fischerstecher.
Boote,  Lanzen,  Schwimmwesten  und  sonstiges  nötiges  Zubehör
werden  kostenfrei  gestellt.  Interessierte  Teilnehmer-Teams
werden rechtzeitig vor dem Wettbewerb eingewiesen und erhalten
überdies die Gelegenheit, sich am Tag vor dem Wettbewerb in
einigen „Probeläufen“, die vom THW Kamen/Bergkamen überwacht
und begleitet werden, zu üben.

Anmeldungen fürs Fischerstechen ab
sofort möglich

Der  eigentliche  Wettbewerb
findet dann am Samstag, 7. Juni,
wie  in  jedem  Jahr  nachmittags
ganz zentral im Hafenbecken an
der  Promenade  zwischen  dem
Hafenplatz  und  dem  Hotel
„Neumanns  Nautilus“  statt.

Teilnahmebedingungen  und  Anmeldeformulare  können  ab  sofort
telefonisch unter 02307/ 965-234 (Herr Quabeck) oder per e-
Mail über stadtmarketing@bergkamen.de erfragt bzw. angefordert
werden.  Informationen  finden  Interessierte  aber  auch  unter
www.hafenfest-bergkamen.de.
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Friseursalon „Haargenau“ geht
im Rünther Haus Seniorenglück
an den Start

Durchstarten im „Seniorenglück“  will die 22-jährige
Friseurmeisterin Fatma Ergün, der Friseur-Obermeister Wolfgang
Mikeleit zum Start ins Existenzgründerleben gratulierte. Die

Jungunternehmerin hat den bestehenden Friseursalon im
Bergkamener Haus „Seniorenglück“ (Rünther Straße) übernommen
und führt ihren Friseursalon unter dem Namen „Haargenau“ mit

zwei Mitarbeiterinnen weiter.

Viel  Erfolg  in  der  Selbstständigkeit  wünscht  Friseur-
Obermeister  Wolfgang  Mikeleit  Friseurmeisterin  Fatma  Ergün.
(Foto: Kreishandwerkerschaft)
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Ab August 2014 soll im „Haargenau“ auch wieder ausgebildet
werden. „Zum Anfang haben wir uns für die Kunden besondere

Aktionen ausgedacht; später wird es bei mir eigene Kinder-, ab
auch Damen- und Herrenwochen geben.“ Besonderes Augenmerk will
die junge Meisterin auf Angebote wie Hochsteckfrisuren und das

Schminken für Hochzeiten und andere Feste legen.

„Selbständigkeit mit eigenem Salon war immer schon mein Ziel“,
erzählte Fatma Ergün beim Besuchstermin. Dass sie zielstrebig

und professionell in den neuen Lebensabschnitt startet,
erkennt die Kundschaft bereits an den Pokalen und

Auszeichnungen im Regal am Empfang: Ergün hatte schon während
ihrer Ausbildung mit viel Erfolg an Preis-Frisier-Wettbewerben
der heimischen Innung Unna teilgenommen. Obermeister Mikeleit
freute sich über soviel jungen Schwung: „Auch in der aktiven

Mitarbeit in unserer Innung könnte ich mir Fatma Ergün in
Zukunft gut vorstellen!“

Geschäftsführerin  von
CharterHaus  reicht  Bauantrag
für  BergGalerie  am  Freitag
ein
Die Geschäftsführerin von CharterHaus, Brigitte van der Jagt,
will am Freitagmorgen (14. März) persönlich den Bauantrag für
den Umbau der heutigen „Turmarkaden“ zur neuen „BergGalerie“
im Bergkamener Rathaus abgeben.
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So könnte sie aussehen, die BergGalerie in Bergkamen

Anders  als  beim  Wohnturm  dürfte  damit  der  vor  Monaten
festgelegter  Zeitplan  einzuhalten  sein  Der  Umbau  der
Turmarkaden  zur  Berggalerie  soll  im  Mai  mit  dem  ersten
Bauabschnitt beginnen und im Herbst 2015 eröffnet werden. Der
zweite Abschnitt wird im Oktober 2015 in Angriff genommen.
Voraussichtliche Fertigstellung ist hier im März 2016.

Verzögerungen  könnten   sich  dann  ergeben,  wenn  die  Stadt
Bergkamen als Baugenehmigungsbehörden umfangreiche und damit
langwierige Umplanungen in den Antragsunterlagen feststellen
würde.

Förderverein  des  Stadtmuseum
klagt  gegen  die  Deutsche
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Rentenversicherung
Der Förderverein des Bergkamener Stadtmuseums wird gegen die
Deutsche  Rentenversicherung  vor  dem  Sozialgericht  Dortmund
klagen. Grund ist eine Nachforderung von Sozialbeiträgen für
eine museumspädagogische Kraft über mehrere Jahre bis 2012.

Dr.  Jens
Herold

Den Streitwert bezeichnete der am Dienstagabend wiedergewählte
1. Vorsitzende des Fördervereins, Dr. Jens Herold, in einer
Höhe von 600 Euro als sehr gering, hier ginge es aber ums
Prinzip. Die Chancen, diesen Prozess zu gewinnen, schätzt nach
den  Worten  des  1.  Vorsitzenden  der  Rechtsanwalt  des
Fördervereins als sehr hoch ein. Herold gestand allerdings
auch  ein,  dass  die  Verträge  mit  den  museumspädagogischen
Kräften bis 2012 einige kritische Punkte enthielten. Die gebe
es in den neuen Verträgen ab 2013 nicht mehr.

Zur Erklärung: Sollte das Sozialgericht aber der Argumentation
der  Deutschen  Rentenversicherung  folgen,  dann  könnte
arbeitsrechtlich gesehen dies ein Indiz dafür sein, dass die
museumspädagogischen  Kräfte  möglicherweise  einer
„arbeitnehmerähnlichen  Tätigkeit“  nachgegangen  sind.  Sollte
dies  juristisch  festgestellt  werden,  würde  sich  daraus
vielleicht ein Anspruch auf Festeinstellung ergeben.
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Vorstandsmitglieder  einstimmig
wiedergewählt
In der Jahreshauptversammlung des Fördervereins wurde nicht
nur Dr. Jens Herold einstimmig wiedergewählt, sondern auch die
2.  stellvertretende  Vorsitzende  Dorothea  Langenbach  und
Geschäftsführerin  Beate  Tebbe.  Die  Amtszeiten  des  1.
stellvertretenden  Vorsitzenden  Robert  Stams  und  von
Schatzmeisterin Beate Brumberg laufen noch bis Frühjahr 2015.

Ein positives Echo fand bei den Mitgliedern des Fördervereins,
dass  nach  dem  Förderbescheid  des  Landes  weitere
Infrastrukturmaßnahmen für den „Römerpark Bergkamen“ jetzt in
Angriff  genommen  werden  können.  Dazu  gehört  eine
Ausschilderung  im  Stadtgebiet.  Zentraler  Parkplatz  und
Anlaufpunkt, auch für Busse, soll der Museumsplatz werden. Es
wird  auch  einen  Wettbewerb  für  ein  touristisches
Marketingkonzept geben. Insgesamt stehen mit den Eigenmitteln
der Stadt fast 100.000 Euro zur Verfügung.

Bereits im vergangenen Jahr haben die neue Römer-Lippe-Route
und der Römerpark mit der Holz-Erde-Mauer für spürbar mehr
Besucher des Stadtmuseums geführt. Die Zahl liege jetzt wieder
bei rund 17.000, erklärte Museumsleiterin Barbara Strobel. Sie
wird übrigens Mitte des Jahres in den Ruhestand gehen.

Zwei  Bergkamener  Azubis  mit
Bundespräsident Joachim Gauck
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auf  Staatsbesuch  in
Griechenland
Zwei Auszubildende aus Bergkamen gehörten zu der Reisegruppe
von  Bundespräsident  Gauck  während  des  Staatsbesuches  in
Griechenland vom 5. bis 7. März 2014: Denise Hirz und Marcel
Ast sind Teilnehmer des Projektes «young workers for europe»,
das vom „aktuellen forum nrw“ in Gelsenkirchen organisiert
wird.

Von links: – Marcel Ast, Auszubildender bei TÜV NORD Bildung,
Bundespräsident Joachim Gauck, Hans Hitzler, Ausbilder bei TÜV
NORD Bildung, Sigrid Skarpelis-Sperk, ehem. SPD-MdB und heute
Präsidentin  des  Verbandes  der  Deutsch-Griechischen
Gesellschaften (VDGG),  Denise Hirz, Auszubildende bei TÜV
NORD  Bildung,  Karolos  Papoulias,  Staatspräsident  von
Griechenland.  (Foto:
Bundesregierung/Steffen Kugler
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Das „aktuelle forum“ engagiert sich seit über zehn Jahren mit
Handwerksprojekten als einer besonderen Form der historisch-
politischen  Bildung  für  Jugendliche:  In  Kooperation  mit
Berufsbildungszentren aus NRW fahren kleine Gruppen von 10 bis
12 Jugendlichen im Rahmen ihrer Ausbildung ins europäische
Ausland und arbeiten dort handwerklich an Werkprojekten in
sozialen Einrichtungen oder an Gedenkstätten aus der Zeit des
2. Weltkrieges.

Zweiwöchiger  Arbeitseinsatz  in
Ioannina

Zum Abschluss des Handwerkseinsatzes im Herbst 2014 konnte die
Gruppe auf dem Friedhof einen Gedenkpfahl zur Erinnerung an
den Handwerkseinsatz einbetonieren. Das Foto zeigt die Azubis
zusammen mit ihren Ausbildern an diesem Pfahl. Die Jahreszahl
„1944“ erinnert an die Deportierung der jüdischen Gemeinde von

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2013/11/young-workers3.jpg


Ioannina im Jahre 1944 durch die deutschen Besatzungstruppen
(damals wurden 1.800 Menschen nach Auschwitz verschleppt und
dort ermordet). (Bild: Bruno Neurath-Wilson für das aktuelle
forum)nrw

Marcel Ast und Denise Hirz waren im Oktober 2013 mit zehn
anderen  Azubis  zu  einem  zweiwöchigen  Arbeitseinsatz  im
griechischen Ioannina. Die Gruppe hat Gartenarbeiten auf dem
historischen Friedhof der Jüdischen Gemeinde Ioannina und an
der dortigen Synagoge verrichtet und am Mahnmal in Lyngiades
einen  Kranz  niedergelegt.  Dort  findet  jährlich  eine
Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an das Massaker vom Oktober
1943 statt, das Nazi-Truppen an der Bevölkerung verübt hatten.

Filmdokumentation als Gastgeschenk
Marcel  Ast  und  Denise  Hirz  sind  Auszubildende  des
Bildungszentrums Bergkamen des TÜV NORD Bildung. Zusammen mit
ihrem Ausbilder Hans Hitzler wurden sie vom Bundespräsidenten
eingeladen.  Für  Bundespräsident  Gauck,  den  griechischen
Staatspräsidenten  Papoulias  und  der  Jüdischen  Gemeinde  in
Ioannina hatten die beiden Jugendlichen als Gastgeschenk eine
Filmdokumentation von ihrem Arbeitseinsatz mitgebracht.

Disco Musicpark A2: Betreiber
sind sauer auf Vermieterin

Anzeige

Zehn  Jahre  alt  wird  in  diesem  Jahr  die  Bergkamener  Disco
„Musicpark  A2“,  die  erst  2009  um  eine  weitere  Tanzfläche
erweitert wurde. Ein Grund zu feiern, könnte man meinen. Doch
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Betreiber Markus Buchwald und seinem Kompagnon Roland Spies
steht der Sinn so gar nicht nach einer Geburtstagsparty.

Stimmung im Musicpark A2. Von dem Ärger hinter den Kulissen ahnen die
Gäste nichts. (Foto: Patrick Opierzynski)

Die  beiden  Männer  und  ihr  über  20-köpfiges  Team  haben
turbulente Monate hinter sich. Und die Unruhe ist noch nicht
überstanden.

So hat die GEMA hat  im vergangenen Jahr ihre Gebühren kräftig
erhöht.  Und  auch  die   strengen  Regeln  des  NRW-
Nichtraucherschutzes hatten im Sommer vorübergehend für einen
Rückgang der Besucherzahlen gesorgt. Und dann sind da ja noch
die Umzugspläne, die seit Monaten für immer neue Gerüchte
sorgen…

Der  Hintergrund:  Das  Einkaufszentrum  an  der  Töddinghauser
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Straße, in dessen Obergeschoss sich die Disco „Musicpark A2“
befindet, soll saniert und zu einer attraktiven Geschäftsmeile
umgebaut werden. Und ausgerechnet im Bereich der Discothek ist
eine  „Gastronomische  Meile“  geplant.  Um  dieses  Vorhaben
realisieren  zu  können,  wurden  die  Disco-Betreiber  gebeten,
innerhalb des Gebäudekomplexes umzuziehen.

„Meinetwegen“, sagt Markus Buchwald. Doch auf den Kosten will
 er natürlich nicht alleine sitzen bleiben. Aber  entgegen der
vorherigen  Besprechungen  habe  die  Eigentümerin  zuletzt  nur
noch  „ein  paar  helfende  Hände“  für  den  Umzug  angeboten.
Buchwald ist empört. „Diese Strategie halten wir für unseriös,
zumal es ja die Eigentümerin war, welche mit der Bitte eines
Umzuges an uns herangetreten ist. Offensichtlich hat man erst
in den letzten Monaten seitens des Eigentümers erkannt, dass
der Umzug einer Discothek sehr viel kostenintensiver ist als
das Umplatzieren eines Einzelhändlers. Im Übrigen haben wir
schon ein Mal sämtliche Einbaukosten bezahlt. Alleine bei der
Technik  reden hier von einem Anschaffungswert von über 1,5
Mio.  Euro.   Jetzt  anzunehmen,  wir  würden  dies  als  „quasi
Gefallen“  für  die  Eigentümerin  nochmal  machen,  ist
realitätsfremd.“

Im Moment sieht es so aus, dass die Disco wohl an ihrem
aktuellen Standort bleibt und dass um sie herum gebaut wird.
Doch das letzte Wort ist immer noch nicht gesprochen. „Das ist
ärgerlich“,  sagt  Buchwald.  Denn  in  der  Discothek  müsste
einiges investiert werden. „Das machen wir natürlich nicht, so
lange  wir  nicht  wissen,  wo  sich  die  Disco  schlussendlich
befindet.“
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Die  Disco  Musicpark  A2.
(Foto: Patrick Opierzynski)

Markus Buchwald: „Wir sind mit dem aktuellen Standort der
Discothek sehr zufrieden. Aufgrund der negativen Erlebnisse
mit  dem  Vermieter  können  wir  aber  derzeit  unmöglich  an
weitergehende  Investitionen  denken.  Zu  oft  wurden  Aussagen
seitens des Eigentümers revidiert, zu lange dauern schon die
Ankündigungen  der  geplanten  Sanierung  des  Einkaufscenters,
welches sich unzählige Male bereits verschoben hat. Aufgrund
des Verhaltens seitens des Eigentümers sehen wir der Sanierung
kritisch  entgegen.  Es  ist  zu  befürchten,  dass  durch  die
umfangreichen  Arbeiten  der  reibungslose  Geschäftsbetrieb
empfindlich gestört wird. Es soll ja auch das Parkdeck saniert
und ausgebaut werden. Bis heute wurde uns kein Ersatz für die
zukünftig fehlenden Parkflächen  angeboten.“

„Standort  der  Disco  Musicpark  A2
ist großartig“
Der Standort Bergkamen sei großartig, versichert Buchwald. Man
habe ein großes Einzugsgebiet und sei „nicht unerfolgreich.“
Selbst  donnerstags kämen rund 300 Gäste. An Spitzentagen sind
es  weit  über  1000.  Und  all  diese  Gäste  sollen  perfekte
Bedingungen vorfinden. Dazu gehören nicht nur die Musik oder
die Inneneinrichtung. Dafür ist auch ein ordentliches Umfeld
nötig. Doch die baulichen Bedingungen sind schlecht. „Es 
regnet  bei  uns  ’rein“,  sagt  Buchwald.  Das  gesamte
Erscheinungsbild des Einkaufszentrums sei „katastrophal“.

„Die neue Eigentümerin macht vor dem Umbau nichts mehr“, sagt
er.  „Verständnis haben wir dafür nicht, wir können nur die
Strategie nachvollziehen. Aber solange wir Mieter des Objektes
sind,  bestehen wir auf ein einwandfreies und mängelfreies
Mietobjekt. Davon sind wir derzeit meilenweit entfernt.“

Dennoch wünscht er sich, dass der Umbau und die Sanierung



endlich beginnen.  Damit die Disko endlich Planungssicherheit
hat – egal, in welcher Etage.

Adresse:
www.musicpark-a2.de;  Töddinghauser  Straße  139  in  Bergkamen
(eigenes Parkdeck in den ehemaligen Turmarkaden); Nachtbus ab
direkt benachbartem Busbahnhof.

Öffnungszeiten:
Donnerstag  21  bis  3  Uhr  (günstige  Angebote  für  Schüler,
Studenten und Soldaten).
Freitag  21  bis  5  Uhr  (Eintritt  ab  16  mit  volljähriger
Aufsichtsperson).
Samstag 21 bis 5 Uhr (Einlass erst ab 18).

Musik
auf  zwei  Tanzflächen:  Von  House  bis  zu  der  derzeit  total
angesagten Helene Fischer.
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